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Zusammenfassung der KiK- Veranstaltung am 08.09.2010 

 

1. Begrüßung der Runde und kurze Zusammenfassung der Inhalte des letzten 

Treffens 

 

2. Informationen zu neuen Angeboten und Projekten: 

 

• Seit dem 09.08.2010 wird im DiBs ( Neheimerstr. 10) an jedem geraden Montag 

eine Schwangerschaftsberatung angeboten. Diese findet in der Zeit von 10:00 bis 

11:30 Uhr statt. Es handelt sich hierbei um ein Kooperationsprojekt von Trapez 

e.V und der Stiftung SPI. Durchgeführt wird es von einer Sozialpädagogin (Fr. 

Römer) und einer Familienhebamme (Fr. Hartwich bzw. Fr. Rinne-Wolf). 

 Dieses Angebot ist offen und kostenfrei für die Nutzerinnen. 

• Des Weiteren findet im Rahmen der aufsuchenden Elternhilfe eine Kooperation 

zwischen Horizonte e.V. und Trapez e.V. statt. Es handelt sich hierbei um 

aufsuchende Beratung und Hilfe für Schwangere und werdende Eltern. Flyer 

können bei Trapez angefordert werden. 

• Nordstern (Stifung SPI) hat ein neues Angebot für suchtbetroffene Familien,  eine 

neue Muter- Kind- Gruppe für Frauen mit ihren Kindern im 1. Lebensjahr. Die 

Frauen müssen, um das Angebot nutzen zu können, nicht in der Betreuung von 

Nordstern sein. Das Angebot ist für die Mütter kostenfrei und wird von einer 

Familienhebamme geleitet. Es findet jeden ungeraden Montag in der Zeit von 

11:00 bis 12:30 in der Tietzia, Freizeitzentrum und Familienforum, (Tietzstr. 12) 

statt. 

 

3. Neue Materialien und Informationen: 

 

• Die aktualisierte Notfallliste wurde verteilt (befindet sich als Datei im Anhang). 

• Die Übersicht „Zusammenarbeit im Kinderschutz“ wurde ebenfalls verteilt und 

besprochen. Verbesserungsvorschläge können jederzeit an kik@trapez-berlin.de 

gemailt werden. 

• Der Berlineinheitliche Bogen zur Risikoeinschätzung bei Verdacht einer 

Gefährdung des Wohls eines Kindes oder Jugendlichen (für freie Träger) wurde 

überarbeitet. Die neue Fassung ist bereits veröffentlicht. In: Kinder in Berlin. 

Kinder fördern und schützen! Zusammenarbeit von Kindertagseinrichtungen und 

Gesundheits- und Jugendämtern. Handlungsleitfaden. S. 18 ff. Von der 

Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung. Die Broschüre ist 

zurzeit vergriffen, wir versuchen bis zum nächsten Treffen die Datei zu erhalten. 
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• Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung hat den Eltern-Ordner 

„Gesund groß werden“ veröffentlicht. Der Eltern-Ordner gibt Informationen zum 

gesunden Aufwachsen und zu den Früherkennungsuntersuchungen für Kinder. 

Er ist bei der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung 

(http://www.bzga.de/?uid=a8a0adc2ec1307c63c248d55fde3b0f4&id=medien&sid

=-1 ) für eine Schutzgebühr von 4€ zu erwerben. Er kann auch kostenfrei 

runtergeladen werden. An die Eltern soll er kostenfrei weitergegeben werden. 

• Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und Forschung hat den 

Familienratgeber überarbeitet (März 2010). Das kostenlose Verzeichnis bietet 

nützliche Hinweise und Tipps für Familien und Fachleute. Von der Beratung für 

werdende Mütter über die Kinderbetreuung bis hin zu Hilfen in Notsituationen 

steckt der Ratgeber voller Angebote und Anregungen und listet im ausführlichen 

Adressenteil die richtigen Ansprechpartner im Wohnbezirk auf. Der 

Familienratgeber ist u.a. bei den Bürgerämtern, im Jobcenter, im Jugend- oder 

Gesundheitsamt zu erhalten.  

• Der Familienwegweiser Reinickendorf bietet ähnliche Informationen wie der 

Familienratgeber, jedoch nur auf Reinickendorf bezogen. Er wurde über die 

Reinickendorfer Schulen an alle Schüler verteilt und wird kostenfrei in Kitas, bei 

Ämtern und Behörden in Beratungsstellen, Ärztehäusern, Freizeitstätten und bei 

Familienprojekten ausgegeben. 

• Die Broschüre „Gesundheit Reinickendorf“, erstmals 2010 erschienen, bietet 

einen Überblick über das Gesundheitswesen in Reinickendorf. Die verschiedenen 

Dienste und deren Aufgaben werden hier verständlich und übersichtlich erklärt.  

• Das Kinderbuch „Fluffi“ wurde vorgestellt. In diesem wird dem Kind (ca. 5-8 

Jahre) die Alkoholabhängigkeit der Eltern erklärt. Das Buch kann unter 

www.nacoa.de zum Preis von 5€ bestellt werden.  

• Vorstellung der Flyers von der TKK: „Bitte nicht schütteln“. Wird beim nächsten 

KiK- Treffen verteilt. 

 

4. Neue Flyer: 

• Arbeitskreis Neue Erziehung e.V.: Kinder leiden mit. Rat und Hilfe bei häuslicher Gewalt 

• BM für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Ein Netz für Kinder. Entdecke dein Internet 

• Bundesstiftung Mutter und Kind 

• Flyer der Schwangerenberatung von Trapez + SPI 

• BApK e.V., BM für Gesundheit: Hallo! Psychisch krank..? Meine Eltern sind es… 

(Informationen für pädagogische Fachkräfte) 

•    Flyer des Kinderschutznetzwerks Berlin 


